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die Einschätzung des IM -K andiöaten . insbesondere seine Eignung, 
sich diene Zuverlässigkeit und  zu e rw ar ten d e  Bereitschaft zur konspu  
Z usam m enarbeit  einschließlich w idersprüchlicher und  eventuell 
w irkender  F ak to ren :

den Plan zur  W erbung, in dem  insbesondere au 
auf  die vorgesehene W erbegrundlage  und  die 
Werbungsgespräches, au f  die G estaltung der 
nähm e eines Vorgesetzten, die örtlichen un 
die künftige S icherung der  konspira tiven 
tere  in der ers ten  Phase d e r  Zusam m en 
zugehen ist.

P ie  V. .rschläge zur W erbung sind dui 
ha ft auf der G rund lage  d e r  Anfor 
-chä’zung cios K and ida ten  zu p rü f  
Sie bedürfen  der Bestätigung

— bei der W erbung hnupiam yjj^^rd l 'v l  c!

die Art und Weise des B ekann tw erdens  des IM -K andida ten  u 
die G ew ährle is tung  d e r  W achsamkeit. G ehe im haltung  un  
wesentliche G esichtspunkte  aus der  B earbeitung  des IM -V or

die in der k ü n f t ig en  inoffiziellen Z usam m enarbe it  besond 
Faktoren, die sich aus dem  A lte r  und der persönlichen 
daten. aus seiner gesellschaftlichen Steilung, seiner 
besonderen nationalen  ocier religiösen Gemeinscha 
malen ergeben können :

fü r  
•ation

achtenden 
IM -Kandi- 

keit zu einer 
e iteren  fvlerk-

endierte  Bestellen, 
beruhende Taktik  des 

fchtung. die evtl. Teil­
en B edingungen und auf 

Ing m it dem IM und w ei­
he ach lende Problem e cin-

' t le ren  le itenden  K ader  gewissen- 
fc'ikier und  ih re r  persönlichen Ein-

lur.gen und BV. V, 4  Z
7

durch d e Lei: d e r  HA selbst. Abtei-

bei der W erbung von IMB/ldurch die Leiter der HA selbst. Abteilungen und 
BV V bzw. deren  S te llvertre ter .

— bei der W orbunt . ■ häe’rer^D. I durch die Leiter der  Abteilungen. KD OD.

Vorschläge zur Wpfbürigi^c.'-n Personen, die nicht Bürger der  DDR sind, bedü r­
fen der Bes:äiiguhg-durch die Leiter der HA selbst. Abteilungen  und BV V bzw. 
deren S te l lver tre te r^ ?:/
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rech.

Lexvondigeikürzfris tig  zu. realis ierende W erbungen bedürfen  der persönlichen 
tilcutur.geühdi'K-bniroile der  zur Bestätigung der Vorschläge zur W erbung be- 

::,:-,;n Leiter.

äüsse'tzüngen für  solche So ;onW erbungen  sind

siptirhanciensein eines konkre ten  Anforderungsbilöes.

angemessene A ufk lä ru n g  und Ü berp rü fung  zur  N achw eisführung  der 
tsächlichen Eignung. Zuverlässigkeit und  Bereitschaft des K and ida ten  und

bestätig te  Vorschlag zur Werbung.

ghfe- Mit der  Bestätigung von Sofortw erbungen  tragen  die dazu berechtigten Leiter 
! #  che volle V eran tw ortung , d aß  die Q uali lä tskriterien  gem äß Ziffer 1. dieser 
f  Richtlinie voll durchgesetzt und  keine Zufälligkeiten oder unreale, perspektiv- 

lose Vorstellungen und  M aß n ah m en  zugelassen werden.

Vorschläge zur W iederau fnahm e der Zusam m enarbe it  m it  ehemaligen IM be­
dü rfen  der  B estätigung durch die zur B estätigung d e r  Vorschläge zur  W erbung 
berechtigten Leiter.


